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Warum WE-STAY?:  
Hintergrund der Studie 



Hintergrund (I) 
Definition 
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Hintergrund (I) 
Definition 

•  Schulschwänzen: 
–  Eigeninitiative des Schülers in der Regel ohne Wissen der Eltern 
–  Fehlen eines angemessenen Entschuldigungsgrundes 
–  Aufsuchen einer angenehmeren Beschäftigung 

•  Schulverweigerung: 
–  Unfähigkeit zum Schulbesuch 
–  Angstbedingte emotionale Ausbrüche und psychosomatische Beschwerden bei 

anstehendem Schulbesuch 
–  In der Regel den Eltern bekannt 
–  In der Regel Verbleib zuhause 
–  Mögliche Zusammenhänge: Mobbing, Angsterkrankungen, Überforderung, Probleme 

zuhause 

•  Exzessives entschuldigtes Fehlen: 
–  Körperliche Erkrankung 
–  Psychosomatische Beschwerden 
–  Zurückhaltung durch die Eltern 



Hintergrund (II) 
Prävalenz 

•  Bisher gibt es wenige, äußerst heterogene 
Daten zur Prävalenz von Schulabsentismus 
–  Unterschiedliche Definitionen 
–  Unterschiedliche Erhebungsverfahren 

•  Regelmäßiger Schulabsentismus in 
Deutschland: 5-10 % (Knollmann et al. 2010) 



Hintergrund (II) 
Prävalenz 



Hintergrund (II) 
Prävalenz 



Hintergrund (III) 
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Hintergrund (IV) 
Prävention und Intervention 

•  Einige Programme und Untersuchungen in den 
USA 

•  In der europäischen Forschung durch 
langjährige Vernachlässigung gekennzeichnet 
–   Probleme: 

•  Wenig Programme mit präventivem Ansatz, meist 
Bestrafungsprogramme (Bußgeld, Polizei) 

•  Mangel an Vernetzung 
•  Bisher keine kontrollierten multimodal angelegten 

Interventionsstudien in Europa 



Forschungskonsortium 



Daten aus:  
Israel, 

Estland, 
 Spanien, 
 Italien, 

 Rumänien 
 und Deutschland  

Externe Beratung:  
Columbia Universität  

(New York, USA) 

Koordination:  
Karolinska Institut, 

(Stockholm, Schweden) 

EU- Förderung:	





Follow-up 

•  Nach 3 und 12 Monaten 
•  Fragebögen für 

– Schüler 
– Eltern 
– Lehrer 

•  Erneute Klassenbuchkontrolle (12 M)  



Ziele der Studie 



Ziele der Studie (I) 

•  Gewinn von Informationen über Schulfehlzeiten 
bei Jugendlichen in Europa 

•  Evaluierung unterschiedlicher 
Interventionsprogramme 

•  Verbreitung effizienter und kulturell angepasster 
Maßnahmen 



Ziele der Studie (II) 

 Verringerung von Schulfehlzeiten und 
Förderung der seelischen Gesundheit 
bei Jugendlichen in verschiedenen 
europäischen Ländern 



Projektablauf 



  9.600 Jugendliche im Alter zwischen 14 und 18 
 Jahren (n=1.600 pro Land)  

  =1.600 Schüler aus Heidelberg und dem RNK  
      

   
   

 Vier Interventionen 
•  Professional Screening+ Awareness (n= 400) 
•  Professional Screening (n= 400) 
•  Awareness (n= 400) 
•  Kontrollgruppe (n= 400) 

t0  
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t1  
(drei 

Monate 
nach t0 ) 

t2  
(zwölf 

Monate 
nach t0 ) 

Intervention 

(8 Wochen) 

Projektablauf 



Zeitplan 

PK  
Rekrutie-
rung 
der 
Schulen 

29. März 

Rekrutie-
rung 
der 
Schüler + 
Eltern 

Juni & Juli Oktober April & Mai 

Inter-
ventionen 

Okt./Nov./ 
Dez. 

Eingangs-
unter-
suchung 



Partner im öffentlichen Gesundheitssystem 

•  Ambulanz der Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 

•  Niedergelassene Ärzte und Therapeuten im 
Rhein-Neckar-Kreis 

•  Psychologische Beratungsstellen im RNK 
•  Vereine und Jugendgruppen 
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